
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 14 (1898)

Heft: 35

Rubrik: Elektrotechnische und elektrochemische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


<Vr, 35 3!Inftrtttte §snOtoerttt«3tttnn0 (Organ für Me offiziellen Çu&Iftattonen seil ©cftmetj. ®etterbeoeretn#>. 705

(£lefirotetf)tttf$e unb eieftroc^emifdje
5iunb)d)au.

(Sleïtriftpe SBeleudjtutig SBalzenpaufen. 3n SBalzen»
Raufen Werben (Schritte getpan, bie ele£trifd&e SDorfbeleuc^tung
einzuführen unb hiefür ben lleberfdjug an fîraft auS ber

SobelmühIe»ßuhenberg herzuleiten.

ßleftrifdje SBeletHhiung 2öolfhalben. @8 foüen Unter»
hanblungen mit bem ©leftrijitätswerf Reiben im (Sange fein,
SBolfhalben ebenfalls zu beleuchten.

35er ©enteinberat Pim Saufattne hat behufs 2lbiretung
ber Sonzeffion ber SBäfferfraft zu ©t. SDtorip mit
bem betreffenben ftonfortinm Serpanblungen angefnüpft, wo»
nadj erftere ber (Semeinbe zu 4,250,000 gfr. abgetreten
werben foK. SDiefelbe will zu 3,575,000 $r. bie Arbeiten

Zur Lieferung bon 4100 fßferben eleftrifdjer Sraft erfteüen.
Sie Sortage unterliegt ber Slbftimmung tm ©tabtrat. (Sine

SSiertelmittion hofft man fparen zu fönnen.

©leïtïijitatêtter! SöiHijiati. Sas ©leürtzitatswerf non
3. ©djmib unb fDiiigenoffen :n SBiEiftatt, (Semeinbe Steuen»

Ürdj (Suzern), naht feiner SoUenbung, unb foK ber eleftrifdje
©trom fdjon in ben nädjften Sagen bem ©tabtdjen ©empadj
bas langerfehnte, bequeme, heBftrahlenbe Sicht bringen.
(Sbenfo wirb leptereS aneh in ben 9tacpbargemetnben 3îeuen»

I fireh, SRottwil unb C5beiftrdb feinen @mz«g hatten, grell et)

' wirb bie nerwenbbare ftraft burch biefe ßeiftungen nod) n'cht
erfchßpft, unb es ift beShalb errftpaft baS Sßrof-'ft aufge«

taucht, felbe noch für eine Sramanlage non ber Sabnftation
©empaep nach ©empach»Stabt zu nerwenben, eine SerïeprS»

neuerung nnb (Srleichterung, bie hier aüfeitig begrübt würbe.
SDlöglicpermetfe liege fiep fdbe einft gar als rechtsufrige
ßinie mit ber in fieperer Qufunft ßfh?nben ©uientalbahn
öerbinben, finb fa sur gut hier Sic ftrengungen gemocht
worben, leptere in ©empad) ftatt in Surfee tn bte S. C. B.
einmünben zu taffen.

fêleïtrifdje SBahnaniagett in Italien. Sie @1 ftrizitäts»
gefeHfchaft^rlcoS unterbreitete bemiß.omnztalrat non SreScta
Sorfcpläge betreffenb ben Sau berfchiebener elettrifch zu be=

treibenber ßofalbapnlinien. Sie 3nftimmnug ber genannteu
SBepörbe gilt als gefiebert.

— 3n 3ntra ift man gegenwärtig mit ber (S urbung
einer SteftrizitätSgefeÜfhaft befchäftigt, bie bie ftraft ber

DdeSca für bie (Segenb non 3atra, Sßattanza unb Saber o

nupbar machen miß. Sie 3«itiaiibe für biefe (Srüobunq
gebt aus bon bem Sngenieur Sigoftino 5ltzzola, Streftor beS

„fÜtotor" in Saben.

Slctumulatorentedfml. 3Jian fcpretbt ben „SDt. 51 51 " :
Sei ber heutigen ©«tmteflung beS ©tragenbapnwefenS feperft
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Elektrische Beleuchtung Walzenhausen. In Walzen-
Hausen werden Schritte gethan, die elektrische Dorfbeleuchtung
einzuführen und hiefür den Ueberschuß an Kraft aus der

Tobelmühle-Lutzenberg herzuleiten.

Elektrische Beleuchtung Wolfhalden. Es sollen Unter-
Handlungen mit dem Elektrizitätswerk Heiden im Gange sein,
Wolfhalden ebenfalls zu beleuchten.

Der Gemeinderat von Lausanne hat behufs Abtretung
der Konzession der Wasserkraft zu St. Moritz mit
dem betreffenden Konsortium Verhandlungen angeknüpft, wo-
nach erstere der Gemeinde zu 4,250,000 Fr. abgetreten
werden soll. Dieselbe will zu 3,575.000 Fr. die Arbeiten

zur Lieferung von 4100 Pferden elektrischer Kraft erstellen.
Die Vorlage unterliegt der Abstimmung im Stadirat. Eine
Viertelmillion hofft man sparen zu können.

Elektrizitätswerk Willistatt. Das Elektrizitätswerk von

I. Schmid und Mitgenossen m Willistatt, Gemeinde Neuen-
kirch (Luzern), naht seiner Vollendung, und soll der elektrische

Strom schon in den nächsten Tagen dem Städtchen Sewpach
das langersehnte, bequeme, hellstrahlende Licht bringen.
Ebenso wird letzteres auch in den Nachbargemeinden Neuen-

i kirch, Nottwil und Oveikuch seinen Einzug halten. Freit ch
î wird die verwendbare Kraft durch diese Leistungen noch wcht

erschöpft, und es ist deshalb ernsthaft das Projekt aufge-
taucht, selbe noch für eine Tramanlage von der Bahnstation
Sempach nach Sewpach-Stadt zu verwenden, eine Verkehrs-

Neuerung und Erleichterung, die hier allseitig begrüßt würde.

Möglicherweise ließe sich selbe einsi gar als rechteuftige
Linie mit der in sicherer Zukunft stehenden Smentalbahn
verbinden, sind ja zur Zut hier Anstrengungen gemacht
worden, letztere in Sempach statt in Sursee in die 8. d ö.
einmünden zu lassen.

Elektrische Bahnanlagen in Italien. Die El ktrizitäts-
gesellschaftH-ftos unterbreitete demP ovmzialrat von Brescia
Vorschläge betreffend den Bau verschiedener elektrisch zu be-

treibender Lokalbahnlinien. Die Zustimmung der genannten
Behörde gilt als gesichert.

— In Jntra ist man gegenwärtig mit der G ürduug
einer ElektrizitätsgeftUschaft beschäftigt, die die Kraft der

Ovesca für die Gegend von Jntra, Pallanza und Baver o

nutzbar machen will. Die Initiative für diese G-üidung
geht aus von dem Ingenieur Agosttno Nizzola, Direktor des

„Motor" in Baden.

Acrumulatorentechmk. Man schreibt den „M. N N " :
Bei der heutigen Entwicklung des Straßenbahnwesens schenkt
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man felbft bteberftänblich jeber Neuerung, bie auffem (Säbtete

SU bezeichnen ift, bie gröfete äufmertfamfeit unb fpezieE in
Pündjen bat man boppelt Urfadje, bie ©ntwidlung ber

äccumulatorentecbnit su berfolgen, ba man bei ung bem ober«

irbtjchen 3uleitunggfbftem im äEgemeinen wenig geneigt ift.
3n ber legten ©ifcung beg Sereingbeutfdjer Pafdjinentngenieure
in Serlin fprad) ber Ingenieur Sr. Püflenborf über ben gegen«

wattigen @tanb beräccnmnlatorentecbnif unb famnadj einer feljr
anSfübrlit^en Darlegung su bem Etefultat, baf; Die äccumulatoren«
tedjnif übetbaupt aug bem ©labium ber reinen ©mpirte beraug«

getreten ift unb fi<b Jefct auf ber 33abn metbobifchen gort«
fdjrttig unb auf Wiffenfdjaftlißjer Srunblage befinbet. Sag
will Wohl, auf bte ißrapig übertragen, fobiel b^fe-u, bafj
eg immerbin no® einer gewiffen 3ett bebarf, bis man bte

jebt beftebenben Pänget btefes ©pftemg befeittgt bot, uub

wenn man in Pündjen barauf warten wollte, fo tonnten
öieHeidji nocb Sabre barüber blugeben, big ber elettrtfdje
©trafeenbetrteb auf ben tgaupWitfebrältnien eingeführt wirb.
Siefjetnbe ber elettrochemifcben äccumulatoren finb folgenbe:
untorfdjriftgmäjjtge Söebanblung burcb bag iJJerfonal, frembe
iSeimifdjungen in ber {Jüüpffigteit, ftarfe ©tromfiöjje unb
medjanifdbe ®rf<hütterungen. Pan läfet eg fid) natürlich
angelegen fein, biefen ^fehlem möglicbft entgegenzutreten.
Sn ben in öerltn lanfenben eleftrifd&en ©trafcenbabnwagen
mit gemifdbtem Söetrtebe finb Je 200 äccumulatorenzeflen
untergebracht. SEadj 8urüdflegung oon 12,000 Pagen«
tilomtern mufj ber Sobenfap entfernt werben, wag für Jeben

Pagen 5—6 ©tunben beanfprud)t. Um bte ©töfee zu
milbern, finb bie Patten in Säften aug Hartgummi etnge«

baut. ©ine Batterie bon 200 3(ßen wiegt über 2,5 Sonnen;
bag Sewidjt etneg mit 40 gfabrgäfien unb zwei SSebtenungg«

mannfdjaften befebten Pageng beträgt an 20 Sonnen. Sie
Sefchminbtgteit ber Pagen mit Satterieftrom beträgt über
20 Stlometer, bie ber Pagen mit SRepftrom etwa 30 Silo«
meter in ber ©tunbe. ©Ute grofje ©cbwlerigtett beim ge«

mtfdjten Setriebe bilbet bie Sfotierung ber Satterte. Surdj
ben äugtritt ber ©änre aug ben (Sefäfeen, eine fÇoIqe ber

Sagentwidtung, macbt fidE) bäufig ein unangenebmer Serucb
bemerïbar. — Pan tann aug SSorftebenbem erfeben, bafj
ber gemtfdjte Setrieb, ben man and) in Püncben einzu«

führen beabftchtigt, noch ziemlich biel Nachteile but.

®etfdjiebene$.
Suuhuljpretfe im äargau. än ben lebten Poniag

im ©otel „©oolbab" in Saufenburg abgehaltenen ©äg» nnb
Saubolzfteigerungen Würben folgenbe peife gelöfti (Semeinbe

ßaufenburg: ®bene: 5r. 28.60 per fjefimeter, ©bneabbang":
3fr. 27, für Stangen 16.; Semeinbe Sulz: 3fr. 26 60
per Sfeftmeter. Säufer ber beiben föolzlofe ift &r. Saite«
fchwiler, ©ägerei, Etbetnfulz; Semeinbe Ppl: ^r. 24.20
per geftmeter; ©taatgwalb „föarb" : 3fr- 29 60 per geft«
meter. Säufer biefer beiben ftolzfdjläge ift §r. Punberlin
in PaUbach; Semeinbe Oberhofen: 3fr- 21 per geftmeter
unb 3fr- 14 für ©taugen; Semeinbe @bgen: 3fr- 22.20
per gfefimeter. Säufer ber beiben ©olsfdjläge ift bte med),

©ägerei Sensburg; Semeinbe Sttentbal: 3*- 21.60 per gfefi«
meter. Säufer ift &r. Sllb. Uebelmann in Pittnan.

Çulâfteigerung im äargau. Sie am 16. bg. Pom
©taate Slargau auf öffentlicher Serfteigerung berfauften
Sau« unb Sagholztannen hatten folgenben ®rlög unter ber
Stinbe gemeffen:

SöHifen 60 ©tüd mit 96 m» fjr. 25.—
114 „ „ 120 „ „ 22.-

3tpïen 100 „ „ 50 „ „ 20.—
pjtbrift 40 „ „ 40 „ „ 22.—

54 „ „ 124 „ „ 28.—
3ofingen 70 „ „ 138 „ „ 25.—

Uttict bem Xitel „Seleuchtungëwefen" brachten wir
in lepter Stummer b. Sl. einen iHuftrterten ärttfel über bie

neue, an ber Pündjener ärbeitgmafchinenaugftellnng mit bem

„© t a a t g pr ei g" auggezddjnete Sagerzeugunggmaftbtne
ber ämberger Pafchinenfabrtt, welche bag entfchteben fd)önfte
unb ungefäbrlichfte Seud)tgag aug föh^Wu berfteHt. Pir
haben beute nur noch nachzutragen, bafj ein foldjer Sag«
apparat u. ä. bei §errn Sßaul ©djWarz, Sottbarb«
ft r a 6 e 54 3 ü r t ^ II in SbätigEett zu feben ift. Sa
§err Sßaul ©djwarz bie Sertretung ber erwähnten ftabrtf
für bie beutfche ©dbweiz übernommen bat, ift ihm Jeber Sefudjer
Wiüfommen, welcher ftch für ben Wirtlich erftaunlich fd&ön

arbeitenben, zierlichen äpparat intereffiert unb bie fltebattion
b. Sl. möchte Jebermann, ber auch nicht fpesieü wiHeng ift,
eine neue Seleudjtungganlage anzufchaffen, anempfehlen, bag
fleitte Pnnberbing anzufeben unb zu ftubieren.

Stanjiiftfihcg ©alctum-Sarbib unb âcetçlen. Segen«
märtig beftetjen zehn 6alctum=ßarbtb»gfabrifen in grantreich.
3®et ftnb in 2a Satbie unb Je etne in ©©chilienne, fÇrogeg,

ßbopareillan, 2aticcb, 3totre Same be Sriançon, ©t. Séron,
SeHegarbe unb ßrampagna. Sier neue finb im Sau. Stefe
befinben fich in: @t. ®tienne be Paurienne, ©pierre, ©erre
unb ®bûte bu Siffre. @ie Werben Jebe bei boEer ärbeit
2500—3000 Sonnen per 3abr liefern Eönnen. Ser en»grog
Steig beg ßalcium=6arbtb f^mantt in fÇrantreich z®tf<hen
350 unb 400 fjr. per Sonne, Serpadung ntdjt inbegriffen.
Sie Serpadunggtoften belaufen fich auf JJr. 450 per Srommel
bon 50 kg., 6 fjr. per Srommel bon 100 unb fjr. 11,50
per Srommel bon 200 kg. Sie leeren Srommeln Werben

bon ben gabrifanten s«ut {Jattura«fßretg zurüdgenommen.
Sag gegenwärtig in fÇranCreidh bergefteltte ®alclum«®arbib

ift garantiert auf Beiftung bon 300 Bitern Sag pro Silo.
3m Setail wirb bag ßalcium=®arblb zu 55—60 fjr. per
100 kg. oerfauft, Serpadung nicht inbegriffen.

3wet franzöflfcbe Sörfer finb bottftänbig mit äcetblen
beleuchtet unb bie änlagen würben burch bte ©oc ©:©

{Jranco«®fpagnoIe bu Saz Stce^Iène, 81 rue @t. Basare,
fßarig geliefert. Sie Stamen Sörfer finb: älsonne, Sep.
Slube, mit 1506 unb ©aurat«par=Saragcou, Sep. äriege,
mit 3024 ®inwobnern.

fjfir bag Jßrtbileg ber Sagabgabe an Stibate berlangt
bie Punizipaltlät in ber Siegel, bah bie ©trafen unent«

geltlicb beleuchtet Werben. Sie ®lnrichtungen foHen aber fo
btüig geworben fein, baß fich bie Slnlage bon einzelnen Sag«
©ntwidlern nnb Bettungen feiteng ber Sßribaten rentiert.
Samit finb biefe auch unabbänigig bon ber ©tabt. Sie
Slcetplen-Sag^Sefellfchaften berechnen bie burchfchuittlichen
Soften für einen Subifmeter Sag auf ca. 3fr- ; ba aber
bie Seuchttraft beg äcetplen 15 Pal größer fein foil, alg
biejentge bon Sobl n«Sag, wirb bie gletdje Stchtftärte bei
15 Pal geringerem Sagberbraucb erreidbt. Penn ber Subit«
meter Äoblen«Sag 30 ßtg. foftet, refultiert fich bei gleicher
Stchtftärte eine ©rfparnig bon 50 % hei äcelplenbeleutung.

(ßonful Sbadara.)

Slmerilantfiheë ßalcium-ßarbili. Sie Union ®arbtbe
®ompanp in ßbicago, Welche bte Sonzeffion zur ^erfteHung
bon ßarbib innerhalb ber Sereinigten ©taaten erlangt bat,
wirb (Jabrtteu an ben ©oo={JäEeu bei ©ault=©t. Parie
errichten. Päbrenb bie Beiftunggfäbtgteit ber fÇabrif genaunter
SefeEfchaft in 3tiagara=tJaEg 10 t täglich beträgt, foE bie

40 Seneratoren unb 40 elettrifche D;fen umfaffenbe änlage
an ben ©oo=gäEen täglich 100 t ßarbib liefern töanen.
Sie äugfübtung ber erften §älfte beg Perteg ift ber Palter
ßomp. in ßtebetanb, Ohio, übertragen warben, wohl ber

gröfjte btgber bergebene Sluftrag zur ßrrichtung einer einzigen
Pechfelftromanlage. ®g finb zu liefern zwanzig 500 P. S.

etnpbajige Pechfelftrombpnamog, bie 60 Pin.«Umbrebungen
machen unb 2500 2tmp. bei 200 Solt liefern, äu&erbem
fünf 100 P. S.«SIetchftrommaf(hinen alg ©rreger unb ein

boEftänbigeg (Schaltbrett für aEe Pafchinen.

706 Illustrierte schweizerische Haudwerler-Zeituuft <Or»an für die offiziellen Publikationen de« Schweiz. Bewerbeveretni) Kr. SS

man selbst dieverständlich jeder Neuerung, die aussen, Gebiete

zu verzeichnen ist, die größte Aufmerksamkeit und speziell in
München hat man doppelt Ursache, die Entwicklung der

Accumulatorentechnik zu verfolgen, da man bei uns dem ober-

irdischen Zuleitungssystem im Allgemeinen wenig geneigt ist.

In der letzten Sitzung des Vereins deutscher Maschineningenieure
m Berlin sprach der Ingenieur Dr. Müllendorf über den gegen-
wältigen Stand der Accumulatorentechnik und kam nach einer sehr

ausführlichen Darlegung zu dem Resultat, daß vie Accumulatoren-
technik überhaupt aus dem Stadium der reinen Empirie heraus-
getreten ist und sich jetzt auf der Bahn methodischen Fort-
schritts und auf wissenschaftlicher Grundlage befindet. Das
will wohl, auf die Praxis übertragen, soviel heißen, daß
es immerhin noch einer gewissen Zeit bedarf, bis man die

jetzt bestehenden Mängel dieses Systems beseitigt hat, und

wenn man in München darauf warten wollte, so könnten
vielleicht noch Jahre darüber hingehen, bis der elektrische

Straßenbetrieb auf den Haupwerkehrslinien eingeführt wird.
Die Feinde der elektrochemischen Accumulatoren sind folgende:
unborschriftsmäßige Behandlung durch das Personal, fremde
Beimischungen in der Füllflüssigkeit, starke Stromstöße und
mechanische Erschütterungen. Man läßt es sich natürlich
angelegen sein, diesen Fehlern möglichst entgegenzutreten.

In den in Berlin laufenden elektrischen Straßenbahnwagen
mit gemischtem Betriebe find je 200 Accumulatorenzellen
untergebracht. Nach Zurücklegung von 12,000 Wagen-
kilomtern muß der Bodensatz entfernt werden, was für jeden
Wagen 5—6 Stunden beansprucht. Um die Stöße zu
mildern, find die Platten in Kästen aus Hartgummi einge-
baut. Eine Batterie von 200 Zellen wiegt über 2,5 Tonnen;
das Gewicht eines mit 40 Fahrgästen und zwei Bedtenungs-
Mannschaften besetzten Wagens beträgt an 20 Tonnen. Die
Geschwindigkeit der Wagen mit Batteriestrom beträgt über
2V Kilometer, die der Wagen mit Netzstrom etwa 30 Kilo-
meter in der Stunde. Eine große Schwierigkeit beim ge»

mischten Betriebe bildet die Isolierung der Batterie. Durch
den Austritt der Säure ans den Gefäßen, eine Folge der

Gasentwicklung, macht sich häufig ein unangenehmer Geruch
bemerkbar. — Man kann aus Vorstehendem ersehen, daß
der gemischte Betrieb, den man auch in München einzu-
führen beabsichtigt, noch ziemlich viel Nachteile hat.

Verschiedenes.

Bauholzpretse im Aargau. An den letzten Montag
im Hotel „Soolbad" in Laufenburg abgehaltenen Säg- und
Bauholzsteigerungen wurden folgende Preise gelöst: Gemeinde

Laufenburg: Ebene: Fr. 28.60 per Festmeter, Ebneabhang':
Fr. 27, für Stangen Fr. 16.; Gemeinde Sulz: Fr. 26 60
per Festmeter. Käufer der beiden Holzlose ist Hr. Balte-
schwiler, Sägerei, Rheinsulz; Gemeinde Wyl: Fr. 24.20
per Festmeter; Staatswald „Hard": Fr. 29 60 per Fest-
meter. Käufer dieser beiden Holzschläge ist Hr. Wunderlin
in Wallbach; Gemeinde Qberhofen: Fr. 21 per Festmeter
und Fr. 14 für Stangen; Gemeinde Etzgen: Fr. 22.20
per Festmeter. Käufer der beiden Holzschläge ist die mech.

Sägerei Lenzburg; Gemeinde Jttenthal: Fr. 21.60 per Fest-
meter. Käufer ist Hr. Alb. Uebelmann in Wittnau.

Holzsteigerung im Aargau. Die am 16. ds. vom
Staate Aargau auf öffentlicher Versteigerung verkauften
Bau- und Sagholztannen hatten folgenden Erlös unter der
Rinde gemessen:

Kölliken 60 Stück mit 96 Fr. 25.—
114 „ „ 120 „ „ 22.-

Ryken 100 „ „ 50 „ „ 20.—
Rothrist 40 „ „ 40 „ „ 22.—

54 „ „ 124 „ „ 28.—
Zofingen 70 „ „ 133 „ 25.—

Unter dem Titel „Beleuchtungswesen" brachten wir
in letzter Nummer d. Bl. einen illustrierten Artikel über die

neue, an der Münchener Arbeitsmaschinenausstellung mit dem

„S t a a ts pr eis" ausgezeichnete Gaserzeugungsmaschine
der Amberger Maschinenfabrik, welche das entschieden schönste
und ungefährlichste Leuchtgas aus Hydririn herstellt. Wir
haben heute nur noch nachzutragen, daß ein solcher Gas-
apparat u. A. bei Herrn Paul Schwarz, Gotthard-
straße 54 Zürich II in Thätigkett zu sehen ist. Da
Herr Paul Schwarz die Vertretung der erwähnten Fabrik
für die deutsche Schweiz übernommen hat, ist ihm jeder Besucher

Willkommen, welcher sich für den wirklich erstaunlich schön

arbeitenden, zierlichen Apparat interessiert und die Redaktion
d. Bl. möchte jedermann, der auch nicht speziell willens ist,
eine neue Beleuchtungsanlage anzuschaffen, anempfehlen, das
kleine Wunderding anzusehen und zu studieren.

Französisches Calcium-Carbid und Aeetylen. Gegen-
wärtlg bestehen zehn Calctum-Carbid-Fabriken in Frankreich.
Zwei sind in La Bathie und je eine in Sschilienne, Froges,
Chaparetllan, Lanc-Y, Notre Dame de Brianyon, St. Bsron,
Bellegarde und Crampagna. Vier neue find im Bau. Diese
befinden sich in: St. Etienne de Maurienne, Epierre, Serre
und Chüte du Giffre. Sie werden jede bei voller Arbeit
2500—3000 Tonnen per Jahr liefern können. Der en-gros
Preis des Calcium-Carbid schwankt in Frankreich zwischen
350 und 400 Fr. per Tonne, Verpackung nicht tnbegriffen.
Die Verpackungskosten belaufen sich auf Fr. 450 per Trommel
von 50 KZ., 6 Fr. per Trommel von 100 und Fr. 11,50
per Trommel von 200 stA. Die leeren Trommeln werden

von den Fabrikanten zum Faktura-Preis zurückgenommen.
Das gegenwärtig in Frankreich hergestellte Calcium-Carbid

ist garantiert auf Leistung von 300 Litern Gas pro Kilo.
Im Detail wird das Calcium-Carbid zu 55—60 Fr. per
100 KZ. verkauft, Verpackung nicht inbegriffen.

Zwei französische Dörfer sind vollständig mit Acetylen
beleuchtet und die Anlagen wurden durch die Soests
Franco-Espagnole du Gaz Acschisne, 81 rue St. Lazare,
Paris geliefert. Die Namen Dörfer sind: Alzonne, Dtp.
Aude, mit 1506 und Saurat-par-Tarascon, Dep. Ariege,
mit 3024 Einwohnern.

Für das Privileg der Gasabgabe an Private verlangt
die Munizipalität in der Regel, daß die Straßen unent-
zeitlich beleuchtet werden. Die Einrichtungen sollen aber so

billig geworden sein, daß sich die Anlage von einzelnen Gas-
EntWicklern und Leitungen seitens der Privaten rentiert.
Damit sind diese auch unabhänigig von der Stadt. Die
Acetylen-Gas-Gesellschaften berechnen die durchschnittlichen
Kosten für einen Kubikmeter Gas auf ca. Fr. 1,90 ; da aber
die Leuchtkraft des Acetylen 15 Mal größer sein soll, als
diejenige von Kohl n-Gas, wird die gleiche Lichtstärke bei
15 Mal geringerem Gasverbrauch erreicht. Wenn der Kubik-
meter Kohlen-Gas 30 Cts. kostet, resultiert sich bei gleicher
Lichtstärke eine Ersparnis von 50 hei Acetylenbeleutung.

(Consul Thackara.)

Amerikanisches Calcium-Carbid. Die Union Carbide
Company in Chicago, welche die Konzession zur Herstellung
von Carbid innerhalb der Vereinigten Staaten erlangt hat,
wird Fabriken an den Soo-Fällen bei Sault-St. Marie
errichten. Während die Leistungsfähigkeit der Fabrik genannter
Gesellschaft in Niagara-Falls 10 d täglich beträgt, soll die

40 Generatoren und 40 elektrische O-fen umfassende Anlage
an den Soo-Fällen täglich 100 d Carbid liefern können.
Die Ausführung der ersten Hälfte des Werkes ist der Walker
Comp, in Cleveland, Ohio, übertragen worden, wohl der

größte bisher vergebene Auftrag zur Errichtung einer einzigen
Wechselstromanlage. Es sind zu liefern zwanzig 500 3.
einphasige Wechselstromdynamos, die 60 Min.-Umdrehungen
machen und 2500 Amp. bei 200 Volt liefern. Außerdem
fünf 100 3.-Gleichstrommaschinen als Erreger und ein

vollständiges Schaltbrett für alle Maschinen.
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